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Vom Kkigxsjchanplatz 
Große und blutige Schlacht tobt seit 

einer Woche bei Verdun. 

Mag entscheidend fär Frankreich nnd den ganzen Krieg 
fein. Verdnn wird fallen. il:Voot Krieg geg n 

aemirie Handelsdamvfer begonnen. 

Inst-ihm »Seit-ch- bei Vom-. 

Die Armee des deutschen stkniiprin 
sen behauptet utit stets wachsendem- 
Erfolg nnd immer wichtigeren Reinl- 
taten die Schlacht nördlich von Ver-" 
dun. der tuächtkiiften Festung Frank- 
reichs, die Oberhand unter einein 
Artilleriefener. dno von einer gerade- 
zu furchtbaren Wncht sein muß, nnd 
den mit tinwiderfteluiclier Macht an 

gest-Ofen Angriffen der deutschen »an 
trnptden bricht die imnzötitche Vir 
thetdiguug zusammen nnd räinnt ei 
ne Stellung nni die andere. in dnfz 
man derzeit unter den Geschützt-n der 
Auf-entart- ftelu. von denen eines be 
ist-its fiel nnd die deutsche Armee bis 
auf its-g Meilen vor Vereint getotn 
nien ist« In ihrem Sturm gegen die 
französischen Linien haben die Trun- 
pen desg- deutfchen stronprinzen Ist-I 

fest neun Tät-fei- und beseitigte Mitei- 
erebert Tag Schicksal der Festung 
ist besiegelt und ilir Fall sieben Wenn 
die Franzosen tchließtich zur Riin 
mutig von Vekdun gezwungen wer 

deu, wird der von den Deutschen bei 
St. Mihiel gehaltene Vorsprung in 
der Front feinem Zweite dienen, ntn 

deswillen die Stellung seit dem Be 

giiut des Keimes gehalten worden ist. 
Von dort ans können furchtbare 

WM gegen die fickt zurück 
ziehenden Trnppen gerichtet werden 
Die Zahl der Gefangenen solt tonieit 
Wen iI,()00 betragen, Mit dein 

Ftill der Festung iviirde eiu direkter 
Vol-morsch gegen Paris möglich sein. 
Soweit jetzt übersehen iuerdeu lau-i, 
feste die deutsche Liiensive gegen die 

s
-
 

fkmlzösisclien Stellungen nördlias und- 

uordöstlich sowie ans Maus-user zuerii 
gegen das seauzösische Centrum ein. 
das, wie ein breiter Fieil den beiden 

Flügeln vorgeichobem die deutsche Li 
nie dedrohte und lauer unuderiuiud 
lich schien, hatten die Pjraiizoiesfliui 
den Ausbau dieser Stellung dacli inu 
anderthalb Jahre verwandt und alle 
Mittel der heutigen slriegatecliuit lse 

uns-L tun sie uneinuelnulmr zu um 

essen. Nach auggievigiter Besctue 
szung and dein deutscheu,»grodeu W 

zschliW ging liier die Jusanterie aui 
siiber sechs Meilen breiter Jst-out vnr 

und trieb die Franzosen aus diesen 
Stellung heraus und zwei Meilen zu 
riick gegen Verdnu zu. Dann liegau s 

neu die Deutschen gegen die lieideu 

Flügel uorznaelzen und eroberten vor 

dem östlichen Flügel das ganze iuald 

.bestandeuc Veuuuont Mit dein Zu 
wäscht-singen der französischen Linie-If 
nun können die nokdöitlichcn Fort-s 
von drei Seiten aus durch das dent 

iche schwere Velagerungsgeschiin boiu 
bardirt und wie die belgisclusu und. 

ruslischen, sei-bischen nnd nmuteuegri i 

nischen, wohl auch die srauzösischcni 
KekWetuiassive und Stahlsunnelnj 
unter der Feuerwlrtuug verkennt-. 

zpchh Eine zweite Schlacht iuie die-E 

welchelich aln Dunajec in Galizien 
ableite-Ue- als die Ausrollung und Zqu 
rückwerfunn des xuslischeu Millionen- 

ckzaeres begann, scheint in der Entwi- 
; clelnng zu sein, denn Verdnn lst der 

Angelpunkt, um den sich die beiden 

lustigstern Flügel der alliikten 
Its-ice drehen, und wird Verdun ne 

nein-um« so bechen die Deutschen hier 
die Linie und die ganze Front 

sMng des stilistis- französischen Her 
M würde aufgerollt werden- 

Fnszösifchek Hilft-steuer »san«-. 

Der französiiclns Hilfstkeuzer »An 
Provence« das ncucsus gross-us und 
schönste sowie ichneustc Schiff Frank- 
reichs wurde im Mitwlländjichcn 
Meer torpedirt und chfnnk innerhalb 
weniger Minuten-. Es befand-en sich 
meist-two viele Soldaer ans dem- 

Schiss Victc der Passagiere und 

Mnfchastcn sind gerettet worden. 
Es hatte eine Waffekvcrdränqung 

; U 753 Tonnen- 

Rufst-forth von Vers-m gefallen- 
Ans London wird berichtet, daß der 
äußere Ring der Verdnn Befesti- 
gnngdwerke gebrochen ist. Die dents 
selten Trnppen kämpfen unter den 
Augen ihre-«- obersten Kriegt-verkn- 
des deutschen Kaisers-, mit unver- 

gleichlichem Heldenmntli nnd häm- 
mern jetzt gegen den inneren Befesti- 
qnngvgiirtel Bei-duns. Die Schlacht- 
front dortselbft ist derame unsac- 
dehnt, daß die Zatil asterisk-et enga- 
girten Streitkrtiite unt anderthalb 
Millionen Mann geschätzt wird. 

Donmnnont, dac- ftärkite der 20 
Forts, das- annz ans Eiienlieton be 
itetit nnd siir uneinneinniinr galt, iit 
gefallen. Der Feind nnirde dort init 
einem Boionettnngriii herausgewor— 
ten- Nnnze imnziiiiiitie Neqiinenter 
wurden deziinirt nnd die Todeszernte 
war groß. Major Mermit, Militärs 
tritiker des »Bertiner Taaelilatt«, 
schreibt: »Alle nniere tnrzlichen Er- 
folge ans der Westfront werden durch 
die Ereignisse vor Verdnn in den 
Schatten aestellt. Uniere Jnianterie 
nat lich wiederum vorzüglich bewährt- 
nnd nniere Artiuerie bat cnnli wieder 
gezeigt, daß gegen deren hieschosse 
nichts Stand zu halten vermag. Die 
schweren Akenlcheaveriuite der Fran- 
zormrmiiilen bei-Ene- veipnderis sein« 
schwer in’o Soviel-n falten. da die 

französische NPCLWUMI stell bekanntlich 
geäußert nat, vio znr Erichöpinna 
tijnuiien zn wollen Diese furchtbare 
Niederlage iit fiir die Franzosen eine 
ichlinnne Vorbedentinm. Mit ihrem 
Meitichettnmteriai nein es nni die 

Neige« 
« 

Weitere Fortschritte vor Verdun- 

Die Zeitungen von gestern TIJlorgen 
berichten weitere Fortschritte nor Ver- 
dnn nnd ein« Letscliast nnrls der an 

deren fällt in die Hände der Deut 
schen. Eis wird erwartet, das-, der in 
nere Restiingegnrtel lmld zusammen 
geliiinnnert sein mir-d. 

Portugal bricht mit Deutschlan 
Anp- Lissolioiu Der portugiesische 

:!liinssterpräsideni mochte We einigen 
Tagen lietninn. imsz sieli die Regie- 
rnng one ökonomischen Rücksichten 
geziiiiingoix«gi«sisl)tsu habe, alle in por- 

tugiesischen Däsen befindliche-! deut 

schen Schiffe zu beschlagimlnneir 
Ferner liielt er eo siir notlnnendig 
den init Deutschland avgesdilosseuen 
Dandeieverlrng zn lösen nnd ans der 
Seite Englands in den strieg zu zie 
l)en. 

Wollen Flöaig Miita in Gewalsrsqm 
besteu. 

Aus Verlust Die Ententeniiichte 
sollen entschieden haben, dass stönig 
Nilito bis zum Schluß des Krieges 
in einem weit von Montenegro gele 
genkn Ort seinen Wohnsitz ausschla 
gen musi: dass derselbe sich ferner al 
ler politischen Thiitigteit enthalten 

innsz, seiner persönlichen Meinung 
über politische Angelegenheiten reinen 
Ausdruck verleihen darf und slch aller 
Versuche, mit Prinz Mirko oder an 

deren Persönlichkeiten in Montenegro 
in schriftliche Verbindung zu treten, 

zu einholten hat. 
Brim- sisi Tigris geschlagen- 

Ane Berlin: Alle Anstrengungen 
beschritischen Eulsaelieeres in Meso— 
potomien, der in AutseliAmara ein 

geschlossenen Armee des Generalo 
Townsheud Hilfe zii bringen« bleiben 
vergebens. 

Amerikanet lassen sich satt-erben- 

Aus Tom-tm Canodat Drei mei. 
tote auo zgtnetiknnmi bestehende Vn 

taillonq sind in Lamm-, Wink-weg 
und Väukouver in der Bildung tm 

griffen- 

? De UsVeotsstrieg beginnt. i 
! Aus Berlin: Von keiner Seite in? 
lBerlin wird auch nur in lieseheidenstcrk 
.Weise der Wunsch laut, dasz inan sich 
.hei Gestaltung des angekiindiaten Us- 
IVoatsKrieaes aeaeu liestiickte feindli- 
iche Handcloschisfe den Forderungen 
ZWashinatdng siiae Jan Geaentheih 
Iecs herrscht allgemein die Ansicht vor, 

idast die Limeritaner nunmehr aenüsl 
lqend nnd oft gewarnt worden sind.i 
j nnr das; sie, wenn sie sieh einein Schiff- 
Itobiger Gattung anvertrauen, solche-BE 
Laus eigenes Risiko thun. Die Gedulde 
Fund die Narhsicht Deutsch laudsJ den 

äVee Staaten gegenüber hat ini Unsi- 
stauiasFall den höchsten Punkt erreicht 
Hund ist jetzt zu Ende. Man will sich 
jnicht immer wieder non Neuem durch· 
jdie Washinataner Regierung eineni 
Strich durch seinen Plan ziehen las- 

isen. Das Volk erwartet tnit Unsre-« 
duld den Beginn desd neuen ll-Vdot- 

;.nriegeg. Der Vritenhasz hat weitere 

FNahrnna erhalten durch das sichtliche 
Bemühen der amerikanische-i Regie- 

srtiiia, den Kampf aeaen bewaffnete 
ieindliche Oandelgdanmser iuvniiglich 
zu machen. Deutschland steht wiederi 

einig da: alle Parteien verlanng 
tmfs dikimsml nirlit Imelmtsnelnsn wird E 

Die Wahrheit über Etzetnm 
Ani- Verliin Jn liirzlichen Mel-F 

dringen nnd itonitaiitinopel wird ein 
tiietiicher Rückzug mif Ziellnngenk 
westlich von Erzerinn gemeldet. Der« 
Rückzug innd statt, nachdem die- Tür-F 

»ten vorher Stellungen zerstört hat-i 
ten, die sie 15 Kilometer öitlich von; 
Erzeknm besetzt gehalten hatten: mich 
zerstörten sie »O niie lsieschiitie welches 
nicht trmiotiortirt werden konnten 

Ferner sagt der Bericht: Plinntaitiiche 
rnifiiche Berichte, welche sagt-In dass 
tixttt tsieichiitze nnd 80, 000 Gesange-I 
ne bei Erz-etwa genommen wtirdeti,k 

FFind nnwnlie Jn dei Gegend von 

Erzernni waren keine liömnie i·1nstet 
den iit den angegebenen Stellungen 
Die Foriis von Erzerum lintten iei 

-nen niilifiiriiclien Werth noch liattes 
die Stadt einen solchen Nein-steti» 
Verichten zufolge schielen sich die« 
Tiirten bereite wieder an, Crzeinim 
wieder zuriiclznerolierin doch iit diese 
Nachricht schwerlich glgnlilich weil 
die Festung siir sie wenig Wier l)al. 

ISemmssi marschiten nach dem NiltalJ 

Ang- Verlint Die Lage der Englän- 
der in Aegnpten wird immer friti « 

icher. Daran lassen die Nachrichleink 
trot- der Verlfeimliclmng, keinem 
Jweiiel bestehen» Von Konstantino 

-pel wird gemeldet. daß die Termin- 
»die bekanntlich die iignpiiselie Hasen 

Eitadt Zolnni, dieg osze Laie Simon 

Ein der Lnltiichen Wiiite nnd Enid 

IBemd besetzt hoben sich mni dem Nil 

itlml nähern Melierere ninliiiche 
! Stämme lialien sich den Zenniii ange 

Eichloisen Jsm Indem wiichii dies 
iliiährtmg gleichiiillo stetig lim denl 

ldrohenden Einfall der Sennisi nnd 

Ifeindlicher Stämme aliznwelnsecn ver , 

sinchte der britiiche Kommnndenr in. 

sihartunn die Eingeboienen zu melii 

lisiren doch weigerien sich diese ennd ! 
Iweg. gegen ilire llllanlienggenoiien ins 
itiimpien i 

.- 

I Dei-:- drIclIeinen oeuuani »in-u- 

ImnIe un dir SIiIIIe Ilegiuitenz und die 

ZTorpenirnng non eIIgliiciun ZiiIiIIen 
IIn den ägIIIIIiIcIIen MenIiiIIirn tun ei 

Inen großen Eindruck auf die VIIIIIII 
teinng geIiiaciII. Die IiquIIIIIIIeII Re 

« 

Idifgs oder ernen Neuem-i weigerte-us 
Ifich, gegen die Tiirkeu III den Krieg 

izn ziehen. cJ kInn zu EImßentänI I 

;ien In denen viele Personen getödtet1 
nnd verwundet wurden Nach der 

;hlntigen Unterdrückung der Unrnlienl 
begannen die Englände eIn Seine ; 
IckengregiinenI Zehn der verhaften-III 
Anführer wurden IoIokI hingerichtet I 

Ein bkitischer Mojor ist-schon Init eige 
net Hand einen III-oben der eine 

IanclIinchnng seines Laden-J nieln ge 
i 

Iftatten wollte i 
I Zum Verlan des sey-etwa 

» 
Wie nun positiv sicher III, ist die 

;ganzc Beiatznng dec- IIei Mulsant-les- 
RIII h kch Imnzösiicheo Feuer herab-- 
geichof enen deutschen ZeppeliIi-Liifi- 
Ichissesz 22 Mann, umgekommen Die 
Leute find mdfftenb bis zur Unkennt- 

&#39;Iichteit verbrannt- 
M » 

I 
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Guska Hennings ink- Jknfkits hin- 
übergrschlnmmert 

Inn St. Franeis Hostiitab wohin 
er am Samstag nach einer plötzlichen 
schweren Erkrankung überführt wor- 

den war, indent er nnerwartet von 
einer Blinddarin Entziinduna befal- 
len winde. verschied am folgenden 
Tage, Sonntag, Herr Cletus Jakob 
Hennisias, kanin eine Wache später- 
nachdem er dein Bearödniiz seiner 
liochlietaaten Mutter in Iowa beige- 
niolmt hatte 

Herr Henninasii wurde am 22. Fe- 
bruar lässt in Schleswiassolstein ge- 
boren nnd kam im Jahre 1881 nach 
dem. Staate Illinois, woselbst er Fel» 
Katharinse Schulu, die er schon im al-« 
ten Vaterlande kennen gelernt l)atte,J 
heirathete Etwas später kam das 

jnnae Paar nach Iowa und im fol- 
aenden Jahre nach Nebraska, wosj 
selbst es iiili ani einer Form bei AldaI 
niederließ nnd dort wohnte bis var; 
etwa einein Jahre, ald sich Beide hier 
in Nrani strsland in den Ruhestandi 
zuriickzoai n. : 

Außer der Wittwe betranern seinl 
unerwartete-I Hinscheiden fiinf Kinsk 
der, nämlich: Jst-an Herinann Wir-ins 
Frau Otto tiraeaeid Frau Alfredl 
RelideV Frau Dem-n Ehlers nnd Pess 
ter Oenninae Ferner lnnterlöfzt ers 
ist Enkel nnd vier Brüder, von denen ; 
drei in Ken Sinne, Ja» wohnen. i 

Das Bearälniiii fand gestern Nach ; 
knittaa nein Tranerliauie 1103 westl. 
Loniiesiiafns, ans statt. Paitors 
Schumann leitete die Leichenieierlich z 
reif l 

i 

Stäitischer Abznqskanab 

Die nimm Grant se Fulton vons 
Lincoln leate am 24 Februar deml 
Stadin Flseiner Spezies-Sitzule 
die Pläne nnd Erläuterungen für den, 
geplanten neuen Abzuagtaual nor 

Die ganze Vorlage ist in sehr aus-«l 
siihrliclier Weise ausgearbeitet undj 
liegt in der Amt-finde des Etadi 
Eilireiberizs sur Jeden zur Ansicht of 
feu. Ter ganze Plan ist auf den Zu 
mach-J und die Vergrößerung der ; 

Stadt somie mit Rücksicht auf die sta i- 
tisiisslsen Illeaensälle unserer lileaends 
berechnet. Leider erweist sich die, 
Jlugsiibrnna dieses Planes so kostspie H 
lia, dass an den Vau in dieser Furmj 
nicht zu denken ist. Der siestenani 
schlau belaust sich auf ungefäan 
PLöiWinL Der vorliegende Plan ist- 
ein sebr anstsaedebuler und meitae i 

bender :)ll).ziiq9plaa. Der Juunieurj 
wurde beauftragt bis znni l· Märzk 
einen veriiirzien Plan darzulegen, je T 

doch iskjauni zu erwarten, das; der in 
Aussicht aeiiellte Betrag non sit-M 
W« zu erreichen ifl. i 

-.-—-.-—«—.—- « 

bin steuer zerstörte nni Dienstan 
siegen i llhr Tiilorqencs an Fritz Be : 
lit-riiis-,"ith.« Ohne an der Eise von Un 
cnit nnd Tihisionstrnste Tusselhe 
ninrde nis: Utiqirhnns henntst nnd ist 
ihnieit ztspititnt dass an einen Wieder 
nnshnn deiselnen kaum zn denken ist 
Die Versicherung des Hausei- heteiisiti 
BLWU Von dein Mobiliar deLs Ne 
händesv kunnte nichts aerettet wer, 

den, nnt tilncsnalsme eine-J Pinnecs se 
einiger stieniiakeiteik doiis soll ans 
dem Liiiihletnent gleichsan eine Ver 

sichernnn von 81000 ruhen« Am 
schlimmsten mitgenommen nmrden 
die Logirendeih von denen die Mei- 

sten tanm das nackte Leben retteten 
Dac- Fener wurde erst entdeckt, als es 
hie zntn Dache sich ausgebreitet hatte. 

— —- Herr nnd Frau (iteo. setzes- 
sr., non Wiiittipeg, Emde die sich 
mehrere Wochen hierselhst zn Besuch 
aufhielten, sind wieder nach Emde 

ahqereist. 

Zacken-üben s Kontraktr. 

Die «Ametican Beet Gnade Co.« 
hat hinreichend Rübettssiontmkte siir 
die nächste «Saison gesichert und 
nimmt mir noch eine bestimmte An- 

zahl in der Nähe von Grund Island 
an. Der durchschnittlich gute Erfolg 
der Rübcnziichter» in den letzten Jal- 
ren setzt die Jübrit tn den Stand, den 

Rübenbedarf schneller zu gewinnen. 
Wer also in der Nähe von Grund 
Island noch Rüben zu pslansen ge- 
denkt, sotlte siss ÆM eisen. 

Cenntyraths Lösung« 
In der Sitzung vcun 22. Februar 

kurde die Theilung der Wege-Di- 
strikte in Cameron Township zum 

Beschluß erhoben und E. L. Von 
Winkle fiir den nördlichen Distkitt er- 

nannt 
Die Herren E. G. Stollen, August 

Schimmer, J. M. Hausen, John 
Schulter-, Ernst Baasch uul Fred Hag- 
ge erschienen vor der Behörde mit 
dein Ersuchen, Washington Township 
einen Repräsentanten im Rath zu ge- 
beu. Es wird gewünscht- Washing- 
ton Tiuoustiiu mit Distrikt No. Z der 
Stadt zu verbinden. Dies miirde, 
deni Wunsch gemäß, Washington ei 
neu Stipervisor sichern. Diese An- 
gelegenheit wurde einem ans den 
Herren Dolcin, Sas; und McDomell 
bestehenden Eumite, in Verbindung 
mit dem Countnanmalt, überwiesen 

Der Countnchiatnneister bei-ich 
tete, daß er soeben die staatlichen 
Steuern iin Betrage von Vökt,—«157.74 
an den Staats Schaumeister iitserliei 
fert habe. 

Zur Verbesserung nnd dem Schlep- 
pen der Wege wurden folgende Per- 
sonen als Simerintendenten er-— 

nannt: 
Für Centeiy Conrad Lassen; fiir 

South Platte, A. M. Jolinstonz für 
Aldo, Clarenee Wiese; für Donipham 
W. D. Perkevx fiir East Martin, J. 
Pratt; sur Weit Martin, Ernest tin- 
inoodz siir Harriiom Thom. Cum-um 
siir South Lond, L. W. McCormick; 
siir North Cameron. E- L. Van Wink-- 
le; siir South Cum-ermi, Grant See- 
ber; siir North Jacksom T. J. Sons- 
ner: siir South Jacktmt, Geo. Al 
berts. Die übrigen Erste-annimmt 
sollen später gemacht werden. 

Auf Antrag von MeDotvell wur- 

de ndie Obekatrsseher beauftragt je- 
den Weaearbeiterszii entiassem wenn 

diese ntit der flachen Schleppe arbei- 
ten. Ausnahmen können nur bei 

aussen Plätzen gemacht werden. Die 

nächste Sitzung soll ain 7. März statt- 
finden. 

Tlieodor Vernstein und Frau, 
nielclse sich nokli bei ihrer Tochter, 
Frau Win. Schnoor in Nichtnond, 
Jll» befinden, berichten aus-s einein 
Brief von der Familie Vöttckier aus 
Vraudiss, Deutschland, datirt vom O. 

Januar mild dass man muthig aus« 

lialte nnd qeniiqend Nahrnnasnnltel 
besitze. Neben einer herzliche-n ltira 
tulation zu Tlieodor Berniteitss 74. 
litebnrtgstnq theilen sie mit, dasz beide 
Ziiline sirls ini Felde befinden. Der 
Eine wurde am Oliertclientel vernnnt 

det, ist aber wieder soweit genesen, 
dasz er zum Ansbilden von Retrnteu 
abtsnnniandirt wurde. Beide liaben 
sich in tiätniiien in Frankreich nnd 

Russland besonderes l)ervometlian, so 
das; iie besondere Vludzeirlsnuimen siir 
iltre Tauterleit erhielten 

Wiederum sind einige Blatteru 
iiille gemeldet werden Ein Schüler 
der hiesigen Handelsschnle lnurde da 
non lieiallen und sofort nacli dem Jio 
lirlniipital iilieriiiltrt Sein Logir 
lsauis an iiidl Locustilrasze irsiirde un 

ter Qiiaraiitiine gestellt. Der Name 
desJ jungen Manne-:- ist Cruit Youug 
Ferner erkrankte die ganze Familie 
Horitmaiur eines Anitkeielsers in 

Weit bit-and Island Eis heißt, daß 
ein Ziiiiiglied der Familie nor der 
Entdeckung der siranklieit iu der 
Stadt tiernmgemandert sein ioll. 

Die Zannnlung fiir dac- Rathe 
sirenz in Deutschland, welche in der 
Deutschen Lin-Luth» Gemeinde an 

iiiil. 2. Straße vorgenommen wurde, 
betrug im Ganzen bie jetzt 82l57.60, 
wovon 26230 ans der hiesigen Ge- 

meinde stammen und 37 60 von der 

Vltillipps Gemeinde) die Paftor Wil- 
Jkins bedient. Der obige Betrag innr- 

de von Pastor Wilkins bereits am 

iMontag abgeschickt. Es werden noch 
ietliklse Beiträge Derjenigen, die ge 
izeichnet haben, erwartet- 

—— Joseph Martin, ir» kehrte diese 
Woche von einer dreiwöchentlichen 
Einkaussreise nach New York zurück. 

—- John Peter-san verleyte sich die- 
ser Tage, als er mit einer Meissäge 
Holz tögtr. feinen Arm in schlimmer 
Weise 

.«.»... .;-....., »- .«.- ,·.;.- 

C. A. Stirn-sen als Frieden-Edelmut 

Herr C. A. Sorensen, welcher als 
Grund Island-Edelmut die von Hy. 
Ford arrangirte FriedenssExpedition 
begleitete, brachte in einer von annä- 
hernd 200 Personen besuchten Ver- 

sammlung am vergangene-n Freitag 
im ,,Liederkranz« seine Erfahrungen 
zum Vortrag Herr Artlnir Mayer 

ieröffnete die Versammlung und er- 

klärte in kurzen Worten, daß es uns 

inergönut sei einen Mann in unserer 
.Mitte zu haben, welcher der Fordb 
ischen Friedensliga nach Europa ge- 
Efolgt sei und direkt seine Eindrücke 
Eliier zum Vortrag bringen werde- 

iHerr Moyer stellte zunächst Herrn 
sPastor Schumann vor, welcher eine 
Ansprache in deutscher Sprache hielt- 
Hwoliei er in kurzer Schilderung das 
anrchtbare Ringen der enropäifchen 
iVölter berührte und besonders her- 
jvorlwli, welch’ schwere Opfer an Geld 
’und Blut die deutsche Nation bringt« 
Er wies darauf hin, das-, wir in die- 
sem Lande wolil schon viel zur Linde-» 
rung gethan l)alien, aber lange nicht 
genug, nnd forderte die AnweicndeiH 
auf, noch grössere Opfer zu bringen-I 
um Noth und Elend lindern zu del-s 
sen. Herr Sorenfeu gab dann in ei-; 
ner mehr als eine Stunde währendeni 
Rede seine Erfahrungen wieder. Er? 
würdigte die Gelegenheit dieser Reisel 
iu hohem Masse. Er respektirt Herrn i 

Ford in höchstem Masze nnd bemerk- 
te, daß er kein verdorliener Millioniir 
sei, sondern seinen Jdealen folge- 
olmss Rücksicht aus die Ideen Anders- 
denkender. Herr Sorensen ertlärte,! 
daß wiederholt entftellte Bkrichte vom 

Schiff ansgesandt wurden, welche von 

Berichterstattern der MunitionssIæ 
brikanten ausgingen, trotzdem deren 
Reisekoiten von Herrn For-d gedecktk 
wurden. I 

Herr Sarensen erklärte, daß seine- 
Reise von Grund Island nnd znriick 
vollständig von Herrn Ford aedeckix 
wurde. Die Ersalnnnglsm welche dies 
Friedeiisstfxpedition in Schweden fo-? 
wie Normean Dniiemark nnd Sol-l 
land machten, waren im :llllqemeinenf 
wie folgt: Ihr kommt nach Europa,; 
nm Frieden zn stiften, nnd dabeij 
schickt Jhr ungeheure Massen von’ 
Mnnition nnd Waffen, wie reimt sichs 
das ziisaliiinen? Die Deleqation tier- T· 
mochte keine Antwort darauf zn aesz 
ben. Diese nentralen Länder, welche 
sie besuchten, lieferst tein Kriegsmatesz 
rial, trotzdem sie im Stande wöreiH 
dies zu thun. Noch eine Frage wardk 
der Gesellschaft in’s Gesicht geworfen: ; 
Warum sich Amerika ans den Kriege-, 
zustand stellen wolle. wenn sie Frie 
den in Europa snkhtenl Welche Stadt; 
sollte wohl non der Ver. Staatens 
striegsflotte angegriffen werden, heil 
welcher enropäischen Nation solle dies 
amerikanische Armee einsallenk Dies 

Friedengdrieaaten waren hass, siei 
vermochten keine Antwort zn gelienl 
Kein Wunder-, dass Herr Ford tranki 
wurde nnd dass die Gesellschaft un 

tierrichteter Sache wieder zuriickkeh 
ren mnszte Jn Holland halten sichl 
schließlich iiinf Nationen:Ainerita,Z 
Ednnedein Not-wegen, Dänernark nndl 
szllnnd enticllloffui, dnfl jedeNalialH 
fiinf Delenaten ernennen solle, ivelcllel 
Miedencsnliine ausarbeiten nnd zuni- 
iLl oifclllna drinnen full Tie annin 

zlanifillen Deleaalen find: Lin »urd,; 
«l»i11tiir«illi«-W J Vrnan »r! Juno 
’:ildiisii—:s nnd grau Fell-z. Herr Eo- i 
lrenlen lallte dir-:- freundliche Entnesl 
lnentonnnen aller Nationen, nnd lieil 
lder Halfrt durcll Dentchland lieinerltei 
Her liefnnder re die präzise schnelle Be- 

fiirdernna nnd Durchsicht der Legiti l 
nmtianizpapieie Er bemerkte, nier; 
fei dir-J System der Deutschen zu entil 
decken. während die Beförderung beil 
anderen Nationen Stunden in An l 
fprnch nalnn, passirten sie die deut- 

fcllen Linien in 10 Minuten nnd in 

lzinmkloinnienditer Weise. Er be 
merkte, daf; liei dein kurzen Aufent- 
halt während der Riickfahrt in Eng 
land ihr Gepäck vollständig durchstü- 
bert wurde. Herr Sorenfen lviesl 
noch darauf hin, dafz der Einfluß der-l 
amerikanischen Maus eFabriko 
nnd die öffentliche Meinung in jenen 
Diftrikten zur Verlängerung des 
Krieges angeftkebt werde Für fei- 
nen Theil würhe er lieher feine Hilfe 

Geigen- Li; »L( »ed- des-;- 

IDollm für Munizionsptofit anneh- 
men Der Vortrag wurde mit gre- 

sfzer Aufmerksamkeit verfolgt und der 
Ertrag des Eintrittspreifes von 25 

Terms die Perseus dem Lethe-n M 
Tiibekmiefem 

Oitchcock, Nottis und Stdqu 
sie antworten sitt-Mich 

Friedrich Ziolley, welcher tiges 
Interesse nn unseren öffentlichenAns 
gelegenheiwa nimmt, hatte an beide 
Senatoren sowie an den Congtsßs 
nmnn unseres Distriktss seine Assickzk 
über den von Präsident Willen und 
von Nunsevelt stark unterstüW 
»Prepnredneß«-Plan geschrieben und 
folgende Antworten erhalten: 
Herrn Friedrich Stolleyi 

Ich bemerke, Sie sagen, daß Rev- 
sevelt politisch todt ist infolge seiner 
extremen Ideen in der KriegssNilii 
tät-Vorlage nnd mich, daß Wilson 
darin zu weit geht. Jch bezweifle 
nicht, dasz das, was Sie sagen- die 
Meinung in Ihrer Nachbarschaft ist- 
nnd glaulny diese Meinung ist auch 
vorljerrschend in anderen Theilen M 
Staates. Anderntheils aber erhielte 
ich viele Briese von Nebraska, in wel- 
chen die Kriege-vorlage stark stotter- 
stiitzt wird, und liier im Osten ist eine 
iiberwältigende Mehrheit dafür. Gar 
Viele glauben, daß Roosevelt infolge 
seiner extremen Ansichten von der re- 
pnblikanischen Partei ausgestellt 
wird, oder wenn er die Rominatien 
nicht erhalten sollte, die Partei mit 
seiner Kriegsvorlage beherrschen 
wird. 

G. M. Nichts-. E« 

——.- 

Senator Hitcheeek übeiteichte mir 
Ihren Brief an beide Nebraska Se- 
natoren Jsch habe denselben mit leb- 
haftem Interesses-g Ists-n 

Jch ist-merke Sie sind entschieden 
gegen dass- sogenannte Kriegs- Vorbe- 
reitungs Programm stark empfohlen 
Innn Präsidenten, worin er eine be- 
deutend griiiiere Armee und Kriegs- 
ilotte lseaninrnctit, eine der größten 
der Welt Jscli freue mich, Jlsre An- 
iicln zu lniren Persönlich, in dieser 
Heit, nm die mächtigen Nationen En: 

rnnacs nei·inclien, sicli gegenseitig zu 
verniilnen nnd welche fürchterlichen 
Resultate sie in dieser Hinsicht zu er 

zielen illieineik kann iai keine Ursache 
darin imden, daisiiber aufgeregt zn 

nun-den nnd nisgelieiire Anstrengun- 
gen zu n aclieii, eine Kriesssiiiasciiine 
zu icliaisen nie die iiber nnseie nötlii 

ge Vei tlieidigi ng liinanszsgelit Jdi 
inni; ein« nein-nein das; icls niit des 

Ilniicln disk «l«1·iiiidenten nicht überein- 
iiininse 

Geo- W. Not-ie. 

Ihren Brief lieziiglicli der größeren 
Militiir ".«7-.--i«lnge erlinllen nnd erklä-v 

re, bin-; kcli mi« Illkitglied des TUHlijäks 

Saume-, irgend einer grösseren 
Bewilligung se viel inie möglich op- 

nnniren werde L- fcheint jetzt, das; 
die zllnneeimislagiy welche eine Armee 

non lulmtlsl Mann vorsieht, durch- 
snllen Huld-in wirR Tel« Kollng 
ist seht- nillieilt in dieser Krieqsvokbes 
reitnngirdlknrlnge nnd die Parteien 
sind iiili fernher nicht einig. Der 

größte lsinslnsi nnd die Angst vor ci- 

nein Cinmll fremder Mächte ist na- 

liirlicli nn Linse-. Deshalb Wird eine 
Militijr Vergrößerung durchgehen. 
Wiiszs in meiner Macht ftelit, werde ich 
thun, Ini: in inenig wie möglich zu ex- 
lmllien 

« A. C. Shalleuberser. 

— sin Bezug auf die Einbarqw 
Frage icliiieilit Kongresmiann SM- 
lenlierger wie folgt: 

Wniliington, 23. Febr. 1916. 
Herrn Richard Göhringi 

In Beantwortung Jhres B 
vom gl. Februar bezüglich der- 
Wege-Resolution theile is W 
mit, daß ich entschieden fiär WITH-. 
liargo bin. daß ich die Absisj 
dafür zu stimmen und W ·"." 
de, Alles, was in meinen, « 

stehl- zu thun, um das Gomit-Fu -, 

sausivärttge Angelegenheit-zog- 
« 

gen, diese Resolution sein« ," ; 

« 

itantenhaus zur MMW 
« 

legen. 

-«.»-f- 


